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KOOPERATIVE GESAMTSCHULE MIT GYMNASIALER OBERSTUFE 

  

Protokoll zur Gesamtkonferenz der FES am 06. Dezember 2023 

  
Protokollanten: Frau Hermanns, Frau Heil 

Beginn: 14:05 Uhr Ende: 15:48 Uhr  

  

Anwesenheit: siehe Anwesenheitsliste 

  

Top 1: Begrüßung und Mitteilungen der Schulleitung  

 

 Glückwünsche an alle Geburtstagskinder, Glückwunsch zum bestanden Exa-

men (F. Amedova), Glückwunsch zur Verbeamtung auf Lebenszeit (F. Baldus) 

 Gutes sammeln, „Kurz und gut“-Notizen: Im Lehrerzimmer wird es eine Notiz-

stelle geben 

Aktuelle „Kurz und gut“-Mitteilungen: 

 Erste Hilfe Kurs durch praktische Beispiele von Lehrkräften 

 Förderkurse durch die Uni DA, ein weiterer startet 

 Campusschule: 

FES ist inzwischen in der Zeitschrift, 

Herr Benz mit zuständig 

 Praktikum Gym Jhg 9 

Alle Schüler:innen hatten einen Praktikumsplatz 

Gutes Feedback zu der Arbeit der G9 Praktikanten 

Strabag - suchet Azubis 

Besonders der Praktikant bei der Post ist gelobt worden 

 Gedenkveranstaltung zum 9.11. 

Danke an die Vorbereitenden Frau Sommer, Frau Schröder, Frau Özbek, 

die den Tag gestaltet und initiiert haben 

 Großer Zuspruch beim Infoabend und auch am Tag der offenen Tür 

Danke an das Kollegium für das Repräsentieren der Schule und der guten 

Arbeit in der Schule 

 Lange Nacht der Mathematik 

Danke an Frau Brandt und Frau Suwalska-Mück für die Durchführung im 

Anschluss an den Tag der offenen Schule 

 Pausenangebote 

Danke an die Kolleg:innen, die das Pausenangebot durchführen 

 Präsentationsprüfungen 

Danke an die Kolleg:innen für die Betreuung der Schüler:innen, die Proto-

kollführung und den Prüfungsvorsitz  
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 Petition an den Petitionsausschuss durch die Schüler:innen der FES 

Verschiedenste Petitionen sind von den Schüler:innen erstellt und an den 

Petitionsauschuss übergeben worden 

Schule und Schüler:innen wurden vom Petitionsausschuss des Landes da-

für gelobt 

Eine der Petitionen führte sogar zu einem Runden Tisch mit Landkreis, 

HKM, LEB, LSV - Lob und Dank seitens des Vorsitzenden  

 Landkreis wurde um Neugestaltung des Lehrerzimmers angefragt 

Frau Lesche bittet um Ideen 

 Geschäftsverteilungsplan  

Organigramm soll eine Übersicht der einzelnen Zuständigkeiten bringen (Aus-

hang im Flur) 

 Besprechungszimmer 

o Für SL-Termine 

o Darf ebenso durch Kolleg:innen gebucht werden - eintragen, äquivalent 

zu PC-Raum Buchung 

 SL ist im gemeinsamen Büro ansprechbar 

  Rosa Hefte in den Aktenschränken der Klassen vervollständigen 

 Klausurtagung der SL 

o Jahresarbeitsplan: Menge der Konferenzen, daher Vorschlag: 

Alle Fachkonferenzen liegen in der ersten Schulwoche und nicht im 

Halbjahr verteilt 

Kein Nachmittagsunterricht in der ersten Schulwoche: 

  Entlastung —> Mittwochnachmittage ohne Konferenzen 

Wichtiges (z.B. für den Tag der offenen Tür) kann frühzeitig bespro-

chen/geplant werden 

 

Antrag: 

im Schuljahr 2024/25 FK in der ersten Woche, dann Evaluation im Mai 

2025 

Abstimmung: 

1 Gegenstimme, 1 Enthaltung - angenommen auf Probe 

 

Verteilung aller anderen Konferenzen bedarf der Entscheidung über: 

 AK und Zweigkonferenzen alle in das erste und zweite Zeitfens-

ter – 41 

 AK und Zweigkonferenzen nur in das erste Zeitfenster – 5 

 Enthaltungen – 25 

Ergebnis der Abstimmung: Jahresarbeitsplan 24/25 mit 1. und 2. Zeit-

fenster kommt voraussichtlich im Januar 
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 Rolle der Steuergruppe  

o Behält den Überblick über die Themen der AK 

o Reflektiert Thematiken und Inhalte für den Gesamtkontext der Schule 

o Schulentwicklung im Blick behalten und in die AK zurückgeben 

o Müsste sich dadurch 4-5 Mal halbjährlich treffen, um diese Aufgabe aus-

zuführen 

o Frau Lesche und Frau Neumann waren in Beatenberg und sehen das 

als wichtige Fortbildung für die Steuergruppe - wird ermöglicht 2024 in 

den Herbstferien Beatenberg zu „besuchen“ (erstes Wochenende in den 

Herbstferien) 

 Steuergruppe erhält durch Mehraufwand mehr Punkte - ohne, 

dass an anderer Stelle Punkte eingespart werden, 1-2 Punkte je 

TN 

 

Antrag zu der Punkteerhöhung 

Abstimmung: Dafür: 69, Enthaltungen: 10 

 

Ergebnis: Die GK ist bereit, den TN der Steuergruppe mehr Punkte für den 

Mehraufwand anzurechnen 

 

Antrag jetzt 0,5 Punkte mehr - 1 Punkt für alle TN der Steuergruppen  

Abstimmung:64 dafür, 14 Enthaltungen 

 

 

Steuergruppe ist offen für weitere Interessierte! 

 

 Sammlung AL Fachschaft hat die Küche neu ausgestattet 

Antrag Definition Küche als Sammlung und damit 1 Punkt für den/die Zu-

ständige/e 

Abstimmung: 73 Dafür, 3 Enthaltungen  

 

o Frau Lang und Frau Avci-Shirin nehmen die Sammlung „Küche“ und teilen 

sich den Punkt 

o Wichtig: nach Benutzung Geräte reinigen! 

o Max 16 SuS dürfen in die Küche - Liste am PC-Raum im A-Gebäude 

o Auf Sauberkeit achten, wenn man die Küche nutzt 

  

Top 2: Genehmigung des Protokolls der Gesamtkonferenz vom 04.10.2023 

  

Abstimmung: 73 Dafür, 3 Enthaltungen  
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Top 3: vier bewegliche Ferientage für das SJ 24/25 

 Beide Freitage nach den Donnerstagsfeiertagen (Christi Himmelfahrt, Fron-

leichnam) und Rosenmontag sind Standard  

 Der vierte frei wählbar: 

Abstimmung zwischen Fastnachtsdienstag und 04.10.25 

Ergebnis: für Fastnachtsdienstag: 55 Dafür, 16 Enthaltung, 5 Dagegen 

  

Top 4: Feueralarmprobe  
 Alles hat gut geklappt 

 NaWi (D-Gebäude: Schüler:innen  müssen durch den hinteren Bereich (kleine 

Tür hinten) rausgehen, Wege durch das Gebäude sind so kurz wie möglich zu 

nutzen 

  

Top 5: Schule kommt ins Gleichgewicht (Herr Staab) 

 Siehe PPP - Anhang 

o Mit Beispielen zum Vestibularprogramm  

o Deutliche Verbesserung der schulischen Leistungen  

o 38 KuK haben Interesse an einer FoBi 

  

Top 6 und Top 7: Handy-Regeln und Evaluation päd. Tag (Herr Haerle) 

 Ergebnisse des päd. Tages werden im Januar im AK SWS ausgearbeitet und 

nachgereicht 

 Wie geht die FES weiter mit den Ergebnissen um? 

o AK SWS wird weiter an Ideen arbeiten 

o Lösungen sollen geschaffen werden 

o Die Ergebnisse müssen weiter ausgearbeitet werden und sind keine Ad- 

hoc -Lösung 

 Die Ergebnisse sind kein SL-Projekt, sondern ein gemeinschaftliches Projekt  

  

Top 8: Verschiedenes  

 Gibt es neue Regeln für die Pausen im Winter? 

o Wenn Schüler:innen sich ruhig und beschäftigt im Gebäude aufhalten 

(Hausaufgaben, lesen) und nicht den Unterricht stören, dürfen sie blei-

ben 

 Hippo Kiosk: 

o Verkauft noch nach dem Klingeln 

o Schüler:innen kommen dadurch zu spät oder bringen Essen mit in den 

Unterricht 

 iPad-Koffer Nutzung kontrollieren 

o Bilder, Notizen, etc. werden missbraucht 

o Auf Ladekabel achten 
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 Toiletten-Situation 

o Aufenthalt auf den Toiletten untersagen, evtl mit Durchsage hinweisen, 

dass: Aufenthalt von nur einer Person in einer Kabine In den E-Bau-Toi-

letten und H-Bau-Toiletten gibt es Zerstörungen und Alkoholkonsum 

o Alle Kolleg:innen werden gebeten, die Augen offenzuhalten 

o Alkohol wird auch in Flaschen gemischt/mitgebracht 

o Männliche Kollegen sollen nur zu zweit die Mädchen-Toiletten betreten 

o Herr Wagner und das Sekretariat sind informiert 

06157-9476-13 (direkt bei Frau Neumann) oder -12 (bei Fr. Lesche) 

o Auch schulfremde Schüler:innen sind zeitweise auf dem Schulgelände 

o Pausenaufsichten gehen regelmäßig und ständig in die Toiletten, trotz-

dem befinden sich immer dieselben Schüler:innen auf den Toiletten und 

reagieren sehr respektlos und ändern das Verhalten nicht 

 Respektloses Verhalten der Schüler:innen 

o Jedes Verhalten muss individuell geprüft werden. Kurzfristiger Schulver-

weis ist nur in ganz besonderen Situationen möglich  

o Schule muss päd. Maßnahmen ergreifen, für die Durchführung von 

Maßnahmen gelten  

 Aufschreiben des Betroffenen 

 Dokumentieren der Lehrkräfte 

 Schriftliche Zeugenaussagen 

o Unmut des Kollegiums, dass es keine Handlungsmöglichkeiten mehr hat 

 Erfahrung: Missbilligungen oder Verwarnungen ändern nichts 

o Die Schüler:innen erfahren keine direkten Konsequenzen 

o Wunsch und Bitte an die SL: Handeln und nicht nur Sammeln und Doku-

mentieren 

 SL weiß über die Problematik und ist dabei, Handlungsschritte 

zu finden 

o Es darf schulintern keinen Maßnahmenkatalog geben, der feste Konse-

quenzen beinhaltet (Bsp.: Zuschlagen ist eine Missbilligung) 

o Vorschlag: Herr Wagner könnte auch die Toiletten kontrollieren 

o Vorschlag: Schüler:innen mit in die Verantwortung ziehen - zum Beispiel 

als Pausenhelfer mit Westen einplanen 

 Info von Herrn Wagner durch Frau Lesche: 

o Über den Schulhof läuft ein etwas kräftiger Mann und sucht Gespräch 

zu Schüler:innen 

o War auch schon an Bushaltestellen 

o Soll vom Schulhof verwiesen werden 

o Herr Wagner hatte ihm bereits einen Platzverweis erteilt 

  

 Jahresgespräche mit Frau Lesche:  

o Frau Lesche lädt zu einem Wintergespräch ein 

 


